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Republik Polen. 


Der Miniſterrat 


beſchloß in feiner Montagsſitzung eine weitere Erhöhung 
der Gehälter der Staatsbeamten um 15 Prozent. Für 
den Monat Dezember iſt eine 8Oprozgentige Erhöhung 
geplant., über die der Miniſterrat in der nächſten Sitzung ent⸗ 
ſcheiden wird. 
Die E höhung der Militärg: hälter 

Am 11. d. Mts. iſt die Verfügung des Miniſterrates über die 
Erhöhung der Dienſtzulage für die Berufs⸗Militärperſonen in 
Kraft getreten. 

Die polniſche Handels flotte 

hat ſich wie der „Diienn k Gdansk meldet in der letzten Zeit um 
einige neue Einheiten von einem Umfange von 500-1000 Tonnen 
vermehrt. Folgende Dampfer find unter volniſcher Schiffs flagge 
regiſtriert worden „Warta“ Schiffahrtsgeſellſchaft Sarmatia, gegen⸗ 
wärtig auf dem Wege von Glasgow via Danzig nach Petersburg), 
⸗Wilno“, Toulon“ und „Nice“, „Goynia“ (Geſellſchaft Lechia, gegen⸗ 
wärtig auf dem Wege von Kopenhagen nach Danzig). Das letze 
Schiff iſt in Gdingen regiitriert worden, die übrigen in Danzig. Die 
Schiffe Wilno“ „Toulon“ und Nice“ befinden ſich gegenwärtig in 
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Griechenland, werden aber bald nach Danzig avfahren. Die letzt. 


genannıen Schiffe ſchwammen früher auf dem Schwarzen Meere unter 
tuſſiſcher Flagge. 5 


Eine Dekorierung des Staatspräſidenten. 


Ein Dekret des ſpaniſchen Königs verleiht dem Staatschef Pik⸗ 

ſudski das große milttäriſche Fe 
Ein neuer poinifcher Anslandspoſten. 

Der Legationsrat Dr. Karl Rosciſzewski wurde zum 
Generaliniveftor der polnifhen Konſularſtellen 
in Rumänen Ungarn. der Ticheichorlomafer England Südflawien, 
Bulgarien, Griechenland, Albanien ernannt. Der Sitz des neuen 
Inſpeltorats wird in Belgrad ſein. 


8 Der Gdingener Hafen. 

Für den Bau des Hafens in Gdingen iſt bereits für das Jahr 
4923 ein Kredit in Höhe von ungefähr 2 Milliarden 
Mark präliminiert worden. Dieſe Summe geſtattet eine ener⸗ 
— 25 Durchführung der Hafenarbeiten im Früh⸗ 


Die Feſtſetzung der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze 
ſowie deren Abſteckung mit Grengpfählen iſt beendet. Sämtliche 
Streitfragen ſind bereits erledigt worden, und es werden keine 
Anderungen der Grenzfeſtſetzung mehr vorgenommen werden. Auf 
der bisber übergebenen Grenzlinie find mehr als 2000 Grenz⸗ 
pfähle ſowie mehr als 300 Grenzwälle errichtet worden. Es ver⸗ 
bleibt noch die Beſchreibung der Grenze in geographiſcher, wirt⸗ 
ſchaftlicher, ethnographiſcher und militäriſcher Hinſicht, die unge⸗ 
fähr ein Jahr in Anſpruch nehmen werden. Alle Fragen diplo⸗ 
matiſcher Natur, die die ruſſiſch⸗polniſche Grenze betreffen, werden 
während der periodiſchen Zuſammenkünfte der ruſſiſchen und der 
polniſchen Grenzabordnung erledigt werden. Die erſte ſolche Zu⸗ 
ſammenkunft wird im März nächſten Jahres in Moskau ſtatt⸗ 


finden. 
Zum Minderheitenkommiſſar für das ſchleſiſche 
5 Gebiet 

wur er bisherige Staatsanwalt beim Teſchener Bezirksgericht 
Dr. J. Tokarz ernannt. Der neuernannte Kommiſſar hat ſich 
ſchon nach Kattowitz begeben, um das in dem Genfer deutſch⸗ 
polniſchen Abkommen vorgeſehene Minderheitenamt zu 
organiſieren. Dieſes Amt wird dem Innenminiſter unterſtehen 
und zwiſchen den nationalen Minderheiten in Schleſien und dem 


gemiſchten Ausſchuß für die Angelegenheiten der nationalen Min⸗ 
derheiten vermitteln. 


Der Valutaverkehr mit Ausländern. 

Die Strafkammer in Graudenz bat in einer Berufungsſache 
entichieden, daß das Valutageſetz vom 20. November 1919, betreffend 
das Verbot des Abſchluſſes von Handels geſchäften in deutſcher Mark. 
nur in ſolchen Fällen Anwendung findet wo beide vertrag⸗ 
ſchließenden Parteien volniſche Staatsbürger find und in 
Polen ibren Wohnſitz aben. In allen Fällen, wo die eine 
vert ragſchließende Partei fremde Staatsangehörigkeit beſitzt, können 
Handelsgeſchäfte in ausländiſcher Valuta abgeſchloſſen werden. 

Schmiedeinnung, Lehrlinasprüfung, Gleich 

1 berechtigung. 

Aus Bromberg wird gemeldet: Der Schmiedein nung in 
Samorſchin war von der Handwerkskammer mitgeteilt 
worden fie müſſe an Stelle des deutſchen Vorſitzenden, Obermeiſter 
Siede, einen nationalpolniſchen Obermeiſter wählen 
(obwohl Herr S. auch der volniſchen Sprache mächtig ist). Nunmehr 
iſt der Schmiedeinnung ein zweiter Hieb verſetzt worden. Die 
⸗Samoiſchiner Zeitung“ vom 12. November ſchreibt: „Der Fort⸗ 
beſtand der hieſigen Schmicteinnung iſt in Gefahr. Der 
Schmiede nnung, die das Recht der Lehrlingsprüfung beſitzt. 
iſt aufgegeben worden. in den Prüfungsausſchuß nur 
nationalpolniſche Mitglieder zu wählen, andernfalls ihr 
dieſes Recht wieder enisogen werden ſoll. Die Folge dieſer ungerechte 
fertigten Maßnahme wird Austritt der 11 deutſchen Mit» 
glieder aus der Innung fein, da unter ihnen große Erbitterung 


herrſcht. 
Preſſeſtimmen. 


Die Okaziſten an der Arbeit. Die „Gazeta Powſzechna“ 
(Nr. 27) teilt am 14. November mit: Der Weſtmarken verein 
(O. K. Z.) gebt nach den Sejm⸗ und Senatswahlen mit ver⸗ 
doppelter Energie an die Arbeit der Aufklärung der Allge⸗ 
meinheit über die Bedeutung der Probleme der Weſtmarken. Die 
hohe Zahl der Mandate, die in den letzten Wahlen der Block der 
Minderheiten erlangt hat, zeigt klar, daß die uns von dieſer Seite 
drohende Gefahr keine Einbildung iſt, ſondern eine völlig reale 
Macht. Deshalb fordert die Leitung des Weſtmarkenvereins alle 
Vertreter der Kreisvorſtände des Berks Poſen auf zur Teilnahme 
an der Bezirkstagung, die Freitag, 17. November, 
um 2 Uhr nachmittags in Poſen im Saale der St. Adalberts⸗ 
druckeren, Aleje Mareinkowskiego (früher Hotel Stadt Rom), 
fiattfinden wird. Mit Rückſicht auf die Bedeutung der Angelegen⸗ 
heiten (vollſtändige Belehrung betr. der Organiſationstätigkeit), 
die auf der Tagung beſprochen werden, iſt die Beteiligung der Ver⸗ 
treter aller Kreiſe unbedingt notwendig. 
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Tas neue Parlament. 


Das Endergebnis 
it: Im Seim haben — ohne die nationalen Minderheiten — 
die Links parteien die Mehrheit, im Senat dagegen die 
Nechtsparteien. 


Das amtliche Ergebnis der Senatswahlen. 


Warſchau 16. November. Das amtliche Geſamtergebnis 
der Senatswahlen aus ſämtlichen Wahlbezirken zeigt folgendes 
Bild: Von den 111 Sitzen die der Senat im ganzen hat erhält 
die Rechte insgeſamt 53 Sitze die Linke und die Minder⸗ 
heiten zuſammen 58 und zwar die Linksparteie n 33 
und die Minderheiten 25. Das Linkslager ſetzt ſich zuſammen 
aus den Witosbauern mit 14 den Sozialiſten mit 7, der Wyz ⸗ 
woleniegruppe mit 9 der Nationalen Arbeiterpartei mit 2 Sitzen 
und der Radikalen Bauernpartet mit 1 Sitz. Die Minder ⸗ 
heiten ſind im Senat durch 21 Senatoren des Minder⸗ 
heitenblocks und 4 oſtgaliziſche Juden vertreten. 
Warſchau, 16. November. Der Miniſterpräſident hat 
nach Verſtändigung mit dem Sejimmarſchall die Abſchieds⸗ 
ſitzung des alten Sejm auf den 27. November, die erſte 
Sitzung des neuen Sejm und des Senats auf den 
28. November feſtgeſetzt. Geſtern legte der Miniſterpräſident dem 
Staatspräſidenten das Dekret über die Einberufung des neuen 
Sejm und des Senats zur Unterſchrift vor. 

Warſchau, 16. November. Im Sinne der Beſtimmungen des 
ütbergangsgeſetzes wird der Staatspräſident den Sejm und den 
Senat eröffnen und begrüßen. Der Sejm wird am 28. November 
mittags, der Senat an demſelben Tate abends eröffnet werden. In 
der erſten Sitzung des neuen Sejm wird wahrſcheinlich 
der Alterspräſident Krempa (Stapiaski⸗Gruppe) den 
Vorſitz führen, in der erſten Sitzung des Senats der 
Senator Limanowski. 

Warſchau, 16. November. Am 27. November wird in den 
Räumen des Sejm ein Gipfangsabend für die Mitglieder des 
alten und des neuen Sejm ſowie für die Senatoren ſtattfinden. 
An der Veranſtaltung werden vorausſichtlich ungefähr 800 Per⸗ 
ſonen teilnehmen. 


Ueber die Au'gaben des Sejm und des Senats. 


Warſchau, 16. November. Der Senator Boleslaw Kos⸗ 
kowski ſprach in einer Unterredung mit dem Vertreter des 
„Kurjer Czerwony“ feine Meinung aus über die wichtigſten Auf⸗ 
gaben des neuen Sejm und des Senats. Im Vordergrunde ficht 


die Reparationsitage. 


u 
lang werde außerdem durch eine Reform feine Ausgaben 


die Neuregelung des unter 
ſtundentages als normale Arbeitszeit und unter Zulaſſung 
beträchtlicher Maßnahmen auf behördlichem und tariflichem Weg 


dings auch von den ausländiſchen Staaten die ö 
ie 


Paris, 15. November. 


Poincaré die beiden belgiſchen Miniſter Theunis und Jaspar 
wiſſen laſſen, ſie möchten die geplante Ankunft am Sonnabend 
um einige Tage verſchieben, da er wegen der Konferenz von Lau⸗ 
ſanne mit ihnen wegen der Brüſſeler Konferenz noch nicht ver⸗ 


handeln könne. 


Die deutſchen Vorſchlä ze in Paris überreicht. 
Paris, 14. November. (Tel.⸗Un.) 


heute 
Fiſcher 
miſſion 


mittag 

ugeſtellt worden. 

5 in ihrer morgigen Sitzung damit beſaſſen wird. 
Ein falſches Börſengerücht. 

Budapeſt, 14. November. (Tel.⸗Un.) 


lei 
daß dieſes Gerücht erfunden ſei. 


Die neue Note der deut⸗ 
ſchen Regierung mit ihren Vorſchlägen zur Markſtabiliſierung iſt 
der Reparationskommiſſion durch Staatsſekretär 
Es iſt anzunehmen, daß ſich die Kom⸗ 


In den letzten Tagen 
wurde verſchiedentlich das Gerücht verbreitet, die ungariſche De⸗ 
viſenzentrale hätte der Berliner Regierung eine Million Dollar 
hweiſe überlaſſen. Die Deviſenzenkrale ſtellt demgegenüber feſt, 
Sie habe im Gegenteil ein Ber⸗ 
liner Anſuchen, eine Million Dollar anzulaufen, zurückgewieſen. 


die Finanzreform und die Umgeſtaltung des Staats⸗ 
haushalts. Damit das unbedingt notwendige Gleichge⸗ 
wicht des Staatshaushalts hergeſtellt wird, iſt eine mehr⸗ 
fache Erhöhung der Einkünfte des Staates notwendig. 
Diefe Erhöhung muß erreicht werden durch allmähliche Steige» 
rung der Steuern und eine wirtſchaftliche Reform, 
3. B. auf dem Gebiete der Ausnützung der Wälder, der 
Staatsbahnen uſw. Außerdem erklärte Senator Koskomsti, 
daß zur Rettung der Staatsfinanzen die Stabiliſierung 
der Mark erforderlich ſei, die durch Einziehung eines 
zweiten Danina erreicht werden könnte. 


Die Vorſitzenden der beiden Häuſer. 


Warſchau, 16. November. Der neue Sejmmarſchall wird wahr⸗ 
ſcheinlich in der zweiten Sejmſitzung gewählt werden. Der bis⸗ 
herige Marſchall, Herr Tampezys ski, iſt jetzt zugleich Senator 
und gilt als ausſichtsreichſter Kandidat für den Poſten 
des Senatspräſidenten. Daher wird der Sejm einen 
neuen Marſchall wählen müſſen. Bis jetzt hat ſich noch keine der 
Fraktionen mit der Aufſtellung von Kandidaten für dieſen Poſten 


beſchäftigt. 
Der Sitzungsraum des Senats. 


Warſchau. 16. November. Der Senat wird einen Flagel des 
Sejmgebäudes beziehen. Die Arbeiten an der Umgeſtaltung 
und Einrichtung dieſes Flügels ſchreiten ſchnell vorwärts, und man 
hofft. daß die erſte Sitzung des Senats ſchon in dieſen Räumen wird 
itöttfinden können. Außer dem Hauptſitzungsſaal des Senats werden 
ſich in dem Senatsflügel auch die Arbeitsräume der Ausſchüſſe des 
Senats befinden. Dagegen werden die Fraktionen des Senats die 
Räume der entſprechenden Fraktionen des Seſm benützen. Der Senats⸗ 
flügel wire mit dem Hauptteil des Sejmgebäudes durch einen Korridor 
verbunden ſein. N 


Die Verteilung der Sejmräume. 


Warſchau, 16. November. neuen Sejm werden einige der 
alten Fraktionen fehlen, z. B. der Klub der Verfaſſungsarbeit. Andere 
Fraktionen, die früher viele Mitglieder hatten. werden jetzt nur ſchwach 
fein. Dieſer Umſtand und das Vorhandenſein ganz neuer Fraktionen 
(4. B. der Gruppen des Minderheitenbiods) wird eine neue Ver ⸗ 
teilung der Fraktlonsräume notwendig machen. Dabei 
ſoll nach dem Grundſatz verfahren werden, daß die Stärke der ein⸗ 
zelnen Fraktionen für die Wahl des ihr zuzuteilenden Raumes maß⸗ 
gebend fein ſoll. Die Verteilung der 1 1 8 im Sitzungs⸗ 
jaal kann erſt am Tage por der erſten Sem "gung vor ſich gehen, 
da bis jetzt nicht bekannt iſt. welche der inderheiten- 
gruvven in der Mitte, und welche links werden ſitzen wollen. 


die Bedeutung der englischen Wahlen. 


Haag. 15. November. „Die Wahlen, die heute in England 
ſtattfinden, find die wichtig den ſeit Jahrzehnten, und gerade in 
dieſem Augenblick iſt die . denn je,“ ſchreibt 
der „Mancheſter Guardian“. In der Tat ift die Unordnung infolge 
der Zerrifienheit der verſchiedenen Parteien ſehr groß. Keine ein⸗ 
zige Partei hat übrigens ein vollkommen klares 
Programm aufgeſtellt. Das Land ift in vollkommener Unſicherheit 
über das, was geſchehen würde, wenn die Konſervativen 
ſiegten, ebenſo wie es im unklaren darüber ift, was Lloyd George 
tun würde, wenn er wieder die Führerſchaft übernähme. Selbſt die 
Arbeiterpartei zeigt ſo viel Schattierungen, daß ſchwer voraus⸗ 
zuſagen ift, welche von ihnen überwiegen würde, wenn dieſe Partei ans 
Ruder käme. Oertliche Gegenſätze haben in dem Wahlkampf 
eine große Rolle gefpieit. In Schottland z. B. find die Sozialiſten 
vor allen Dingen für die Rückzahlung der angeblich unge⸗ 
ſetzlicherweife gezahlten Wohnungsmieten eingetreten. 
Das Oberhaus hat nämlich vor einiger Zeit einen Beſchluß gefaßt. dem⸗ 
zufolge jede Erhöhung dieſer Mieten ohne vorherige Kündigung von 
ſeiten des Vermieters ungeſetzlich iſt. Die Sozialiſten wollen jetzt, daß 
alle die Beträge, die infolge iger Erhöhungen bereits gezahlt find, 
zurſickerſtattet werden. Für Glasgow allein handelt es ſich um einen 
Betrag von mehr als 3 Millionen Pfund Sterling. Dies iſt natürlich 
eine ſehr populäre Forderung. 

Kein Tauſchhandel in der Reparatious frage. 


London, 14. November. Der Londoner Berichterſtatter des W. T. B. 
erfährt von maßgebeuder britiſcher Seite zu den Meldungen über einen 
angeblichen Handel zwiſchen der britiſchen und der franzöſiſchen Regierung 
detreffend a Zugeſtändniſſe im nahen Oſten gegen britiſche 
Unterſtützung er Politik der freien Hand Frankreichs 
gegenüber Deutſchland, daß derartige Angaben jeglicher 
Grundlage entbehren. Die Frage des nahen Oſtens ſtehe nach britiſcher 
Anſicht in keinerlei Zuſammenhang mit der Reparationsfrage, die erſtens 
eine ſofortige Löſung erfordere, während die Anſicht der 
britiſchen Regierung über die Neparationsfrage 
erſt dann N feftgefiellt werden könnte, 
wenn das Ergebnis der engliſchen Wahlen feſtſtehe. 
Die allgemeinen Anſichten der angeblichen britiſchen Regierung in 
Reparationsfrage ſeien jedoch in den letzten Reden des Premierminiſters 
und Lord Curzons dargelegt worden, und es beſtehe keinerlei Grund zu 
der Annahme, daß die Regierung von dieſen Anſichten abgehen werde. 
Nach britiſcher Auffaſſung ſei die in der letzten Zeit in der britiſchen 
öffentlichen Meinung zum Aus druck gekommene Verſteifung in der 
Reparationsfrage gegenüber Deutſchland auf den auch durch den Bericht 
der neutralen Sachverſtändigen in Berlin verſtärkten Eindruck zurück⸗ 
zuführen., daß Deutſchland ſeinerſeits nicht genügend zur 
Löſung der Reparationsfrage beitrage. 

Die engliſch⸗franzöſiſche Einigkeit. 

London, 15. November. Lord Derby erklärte in einer Rede in 
Mancheſter, in dieſem ſchwier gen Augenblick müßte das Land feſt und 
in vollem Einvernehmen mit den Alliierten ſtehen, und er ſei froh, ſagen 
zu tönnen, daß die Regierung in voller Übereinſtimmung mit Frankreich 
ſei. Die Regierung wolle, daß die Übereinſtimmung fortdauere, nicht 
nur in der gegenwärtigen Kriſe, ſondern auch in der Reparationsfrage. 


Die Agitation Lloyd Georges. 

Haag, 14. November. Lloyd George hat ſich nach einigen 
Tagen der Schonung geſtern abend nach Mancheſter begeben, wo 
er heute in einer ganzen Reihe von Verſammlungen das Wort 
ergreiſen wird, In einigen Vororten Londons iſt es geſtern zu 
Wahlkrawallen gekommen und in Dundee wurde Churchill 
verhindert zu ſprechen. Die engliſchen Parteiſekretäre ſind alle der 
Anſicht daß es noch niemals jo ſchwierig war, wie jetzt, irgeno 
etwas be üglich des Aus ganges der Wahlen zu prophezeien. Aus 
den verſchiedenen Bezirken kamen ſehr widerſprechende Nachrichten. 
Früheſtens Donnerstag abend wird das allgemeine Ergebnis bekannt ſein 


> Pofener Taroblaft. > 


3 3 der Induſtrie ſogar mit dem Übergange zu kürzeren Arbeits- Volkspartei, deren Stimmen von 434000 auf 490 000 gewachſen 
Die Lage im Orient. ſchichten gerechnet werden müſſe, um 32 drohende . e e e bleibt ee 3 0 15 le r Zwet Se 
20 i det: Di ichen Behörden] einzuſchränken. Der Reichskanzler erklärte nochmals, daß er im anderen Par eien zurück. Es würde keinen ck haben, 
re eee 5 1 Kr n Falle des Mißlingens der Einigung zwiſchen Sozialdemokraten bor der Tatſache dieſer Niederlage die Augen zu verſchließen. 
for mitfare find vollkommen einig in ihren Ratſchlägen an ihre und Volkspartei ſeine Demiſſion geben würde. Ä Für den Außenſtehenden iſt es ſchwer, ſich über ihre 5 
Megien agen, die durch die örtliche Lage geboten find, aber in den all.] Am Abend wurden die Beratungen aufgehoben. und die So⸗ klares Bild zu machen. Wenn die Landesverbände 5 f . 
terien Haupiſtädten ſcheint eine ſolche Einigkeit nicht zu herrſchen, und zialdemokraten beriefen ſofort eine Sitzung ihrer Reichstagsfraktion ] ſtellung der Liſten die Handarbeiter ncht berii use 
Labürch find die Oberkommifſare zur Untätigkeit gezwungen, und zwar ein. Dieſe beſchloß mit großer Mehrheit, die Erweiterung dertigt und wenn anderſeits aus dieſem Grunde 1 155 
in einem Augenblick in dem eine energiſche Attion notwendig wäre. Negierungskoalltion durch Einbeziehung der Deutſchen Volkspartei Arbeiterſchaft Wahlhilfe pee 1 ſollten, fo würde da 
Infolgedeſſen braucht Reſet Paſcha ſich nicht um die Kapitulationen abzulehnen. Damit erſcheint der endgültige Bruch gegeben. nach meiner Anſicht auf beiden Seiten fehlerhaft geweſen ſern. 
kümmern und proteſtiert jetzt auch gegen die alliierte Preſſezenfür. Um 9˙ Uhr abends trat das Reichskabinett unter dem Vorſitze Eins darf jedenfalls nicht außer acht gelaſſen werden, was W 
Da er dieſe nicht aufheben kann, wird geplant, ein offizielles türkiſches des Reichskanzlers Dr. Wirth zu einer Sitzung zuſammen, deren Parteifreunden allenthalben im Reich als ernſte Warnung un 
Blatt herauszugeben. Reuter meldet aus Konſtantinopel: Die franzö⸗ Ergebnis dann der oben gemeldete Geſamtrücktritt des Kabinetts] Lehre zu dienen hat: ‚Kurz bor der Wahl ſchwebten die Ausein⸗ 
iſchen Konſuln in Merſina und Adana find hier eing troffen. war. anderſetzungen über die Fälle von Graefe, Wulle und BE 

find von den femaliſten aus gewleſen worden. Ihre Ernennung Der Entſchluß zur Demiſſion. und entbrannte die Gefahr einer Abſplitterung vö 

er E 3 
war ſeinerzeit auf Grund des von Franflin⸗Bouillon abgeichloſſenen 


. 5 ; 5 N ſcher Teile der Partei. Es kann kaum einem Zweifel 
Abkommens erfolgt und bezweckte die Sicherstellung des Schutzes der Die Sitzung des Reichs kabinekts in der der Demiſſionsbeſchluß unterliegen, daß dadurch die Stoßkraft der deutſchnationalen Agi⸗ 
Hriſtlichen Minderheiten. Vor einer Woche iſt bereits der franzöſiſche 


erfolgte, hat nur wenige Minuten gedauert. Die ganze Situation tation in Sachſen einen ernsten Schaden erlitten dat. 
Konſul in Bruſſa ausgemieien worden. Eine Verſammlung namhafter 


war entſchieden, als die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ſich g N 
ranzöſilcher Kaufleute hat eine energische Denkſchrift an die trotz der noch heute nachmittag ausgeſprochenen Mahnung Dr. Verhaftung des Nattonalfozialiiten Roßbach. Der amtliche 
si Regierung gerichtet, in der erklärt wird, die franzöſiſchen 


85 ar 5 lit ück⸗ if reſſedi 1 üt zerhaftung de? Freie 
Wirths, daß er bei einer Ablehnung der großen Koalition zurück- preußische Pꝛeſſedienſt macht über die % e 
5 A 2 $ ee 1 7 5 22 ’ Angaben: Die Wiederent⸗ 
; ; ; ; treten würde, gegen die Einbeziehung der Deutſchen Volkspartei[farps⸗Fahrers Roßbach nähere Zar er 
VVV Be in die Regierung entſchied. Der Beſchluß der Sozialdemokraten 4 Roß bachs nach an . C. RK Eye 55 
tegen war tige Bolitit un 8 Windes fortzuſetzen.] wurde mit der überwältigenden Mehrheit von 150 gegen 20 Stim« Bam 8 8 1 ai ih A Bern gung zu 
„Times“ zufolge hatte ir Abdullah geſtern im Auswärtigen Amt] men gefaßt. di ſtehen Roßbach betrieb die Werbearbeit für die Hitlerſche 
eine lange Besprechung mit Curzon. Wie verlautet, ift noch kein end⸗ Im Reichstage herrſchte große Spannung. Auch die nafionalſoztaltſtiſche deutſche Arbeiterpartei im 
ri es een . die Stellung des Transjordan⸗ Di en, 5 550 F Norden ce Ai RA U ME Geis 
gebtets getroffen worden. naler wartete in ſe N 17 beten | geſchaffene norddentſche Organiſation nattonalſoziale Ber» 
Die franzöſiſchen Konfuln verlaſſen Cilieien. werten fe . Ba Pabinehtefthung. bereiten, 5 einigung. Nos bach iſt korvoratives Mitglied der Münchener Nuntet 
Paris, 15. November, (Telunion). Gemäß dem franzöſiſch⸗kürkiſchen 
Abkommen verlaſſen die franzöſiſchen Konfuln Cilieien, 


g und hat mit ihr auch das publiziſtſſche Oraan gemein am. Roßbach 
Um 9 Uhr erſchien der Abgeordnete Wels bei Dr. Wirth, um he, in den Be een bereits in einer Reihe nor deutſcher Städte 
dem ſie ihre Gewalt der türkiſchen Verwallung übertragen haben. 
Auf der Reiſe nach Lauſanne. 


ihm den Beſchluß der Sozialdemokraten mitzuteilen. Der Reichs⸗ Werbeverſammlungen abgehalten. In Berlin ergriffen außer Roßbach 
kanzler beriet ſich kur; mit den Vorſtänden der Jentrumsfraktion.] n einer ſolchen Veriammlung der deutſchvölfiſche Graf Revent⸗ 
Unmittelbar darauf trat das 19 be ie Pa Band lo w und der gleichgerichtete Müllers Haujen 8 5 6 
ige die; noch einmal unterbrochen wurde, da Herr Dr. Wirth no %% der Münchener Partei iſt erwie en, daß dieſe außer ihrem öffentlicher 
Kamen nee e e 5 ſprechung mit den Führern der bisherigen bürgerlichen Mehrheits⸗ Erogramm geheime Ziele verſolgt. In Preußen kommen außer der 
nn — 2 ſch an ve 0 15 1 ae e. inden barteien, Demokraten und Zentrum, herbeiführte. Nach 10 a Vereinigung Roßbach noch die nationalsioxiate Vere nigung in Vetracht 
mi 15 5 ae italieni at ar er erſchien der Reichskanzler im Vorraum der Beratungszimmers ferner der Geibiiihuß Charlottenburg und der Heimatbund Branden. 
regierung, weide auf Inbisekiem Wegs un dun, Bae nent Sſuchte und erklärte den Preſſevertretern, daß das Kabinett ſoeben ſeinen gutg. Gegen all dieſe Gruppen und Verbände wird vorgegangen werden. 
empfangen. 
Geplante Zuſammenkunft Muſſolinis mit Poinears 
und Bonar Law. 
Nom, 14. November. Muſſolint telegraphierte nach London und 


Rücktritt beſchloſſen habe. \ e Die Opfer bes Zuſammenſtoſes an ber Düſſeldorfer Ton, 
Haris, daß er beabsichtige, ſich nach Laufanne zu begeben, um eine ein⸗ 


gehende Beſprechung mit Poincars über die Lage der Entente herbei⸗ 
zuführen. Ein amiliches Communtqus dementſert die Abſicht Curzons, 
unter Ausſchließung Italiens mit Poincars zufammenzutreffen. Die brei 
— 2 würden vor der Hauplkonferenz in Lauſanne eine 


i ei ücktrittes. Die Demiſſion erſchien nach Ab⸗ 251 1850 

7... -v 
i de eſa * ee N 4 er 2 

ſiehiic der ane e e den A e e i per 3 Kent BEE den 
der belttiſchen Ern oung war der Wunſch gew. 4 ſonen von den Dächern ſtuͤrzten und ſich dadurch Verletzungen 
125 e F Au en N große Anzahl von Rädelsführern wurde derhaftes 
Reparationskommiſſion und ee aus = ie min ee gi und fortgeführt. N 
Verbreiterung der Koalition erfordern. Das heutige 
jeöigen Mepierung habe eine fo ungeheure Bedeutung, daß nur Aus aller Weit. 
urch eine Heranziehung der Kräfte der Industrie die Zusagen Der Sturz bes belgiſchen Franc. Das weitere ſtarke Sinken 


Die Abdankung des Tultans. 


Paris. 14. November. Die Pariſer Blätter melden aus Kon⸗ erfüllen werden können, die in dieſer Note gegeben worden ſind. d Fra ekurſes (ois 1 Bro. Sterling = 8 Francs) hat die 
. es ſel, Tewfik Paſcha endlich gelungen, den Sultan zu] Die Deutſche Volkspartei bat die Note ausbehälich gebilligt. offene Weinung, Wa alt in Unruhe verſetzt. Die Banken 
en, ſeine Abdankung zu unterzeichnen. 1 N Wirths lehnten Deviſengeſchäfte wegen der Heitigen Kursſchwankungen 
Moskauer Glückwünſche nach Angora. Der mutmafliche Nachfolger Re einfach ab. Vor den Aus hängeichtldern der Banten folgte ein zahlreiches 


Berlin. 15. November. Als Nachkolger Dr. Wirths wird der] Publ kum mit ſichtlicher Erregung der Notierung der Deviſen. Auch die 
Oberburgermeiſter von Köln Adenaner, genannt. Ferner] Preſſe widmet der Frage weiter erhöhte Aufmertſamkett. In einem 
wird der bisherige preußiſche Miniſterpräſident Braun als Kandidat Zeitung sinterview hob Miniſterpräſident Theunis hervor, daß an der 
genannt. f 775 3 j 5 5 Au te 2 = ben * m 5 auf v 1 0 et 

x un unddeviſen herrſche, die ihm völlig uner 
N Medegeit im eiahtag u. die innere noch die äußere Lage Bel 8 945 2 7 715 Ye 
b ie Möglichkeit. daß die gegenwärtige Lage Deu 
den Bericht des Geſchäſtsordnungsausſchuſſes. Eine weſentliche 178 das 1 es er Lerſchuldet baden lehat Tbeunis ab. „Libre 
darin iſt die Beſtimmung, daß im eee, die Redezeit der Big gie rät in Icharjen Worten zu einem Kreuzzug gegen'ieg⸗ 
f er ann i Einfuhr aus Frankreich und England, die nicht 
Diſziplinargewalt des Präſidenten foll erheblich ver ⸗ unbedingt notwendig fei 


Riga, 14. November. Die Somfetre ierung hat ein von 
Tcchitſcherin unterzeichnetes . ng die Ungorarenierung 
Nn worin fie ihre Glückwünſche zur Abſchoffung des Sultanats 

bermittelt und auf die Notwendigkeit für die Türkel hinweiſt, alle 
aßnahmen zur Wahrung ihrer Souveränität in Konſtantinopel 
in der Meerengenfrage zu ergreifen, 
Enver Paſcha am Leben. 

London, 14. November. Wie die „Times aus Alahabab melden 

‚ mmme Enver Paſcha, der in letzter Zeit wiederholt totgefagt worden 
Baff gegenwärtig an Friedensverhandlungen mit den Bolſchewiſten in 

Han teil. Ender Paſcha ſoll es abgelehnt haben, den Poſten eines 

Gouverneurs über Buchara zu übernehmen. ; 


die Demiſſion des Kabinetts Wirth 


angenommen. 


Bertin. 15. Nobember. (Telunion.) Reichspräsident Ebert nahm 
te der Telunlon von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, die Demiſ⸗ 
Lon des Reichskanzlers an 


Reichskanzler Wirth über ſeinen Rücktritt. 


Berlin, 15. November. (Tel.⸗u.) Der Rei hstanzler empfing 
fpäten Abend im Reichstage die Vertreter der Preſſe und machte 

en Mitteilung davon, daß das Kabinett demiſſioniert habe und 
g0d dann eine Darlegung aus der 3 der Kabinetts kriſe. 
einzelnen führte er aus: Ich war zunächſt für ein Kabinett der 
Sirtſchaſtlichen Konzentrierung, bin aber dann durch die Forderung 
des Zentrums auf die große Koalition, der ich mich anſchloß 


1 einen anderen Weg gedrängt worden. Die Sozialdemokraten 


Mitglied von der Sigung ausgeſchloſſen werben. Bei 
i Theater. 


8 2 5 + 
. Reichstagspräſident Löbe (Soz.) tritt gleichfalls für den Am Mittwoch führte die Wanderſpielgemeinde Kleiſts 
eig 8 a em für ſein Rernftüd, die . der Redezeit. Zerbrochenen Krug“ im Meinen Saal des Evangeliſchen 
fen unter Vereinshauſes auf, Die Mitwirkenden hatten ſich diesmal Mühe 
ber Ueberbroduktion von Reden. Das Volk betrachte das] gegeben und konnten ihre Rollen glatt. Das Sufanmenfpiel war 
Parlament als eine Mühle, die mit unheimlichem Geräuſch klappert, aber geläufig und gut Linſtudiert. Eine meisterhafte Leiſtung war der 
wen g Mehl gibt. (Sehr gut!). Daß ein Gegner im Parlament durch Dorfrichter Adam, der bon dem Direklor der Wanderſpiel. 
die Rede eines Abgeordneten überzeugt worden iſt, was doch der Zweck truppe gegeben wurde. Das komſſche Talent dieſes Herrn, das 
der Ausſprache jein ſoll, der Fall muß wohl ſehr lange zurüdliegen. ſich ſchon in der Rolle des Malvolio in Shakeſpeares „Was ihr 
(Heiterkeif.) Es würde dem Anſehen des Parlamentarismus ſehr näplich wol kt“ zeigte, iſt wirklich ſehr anerkennenswert und erfreulich 
ſein, wenn die Zahl der Parlamente, die Zahl der Reden und die Länge Der Darſteller dee Schreibers Licht half geſchickt, die komiſche 
f Wirkung zu erhöhen. An dem Gerichtsral Walter wurde 
Abz. Graef ⸗ Thüringen (Deutſchnat. Bp.): Die für den Barlamen- | die Würde des hohen Juriſlen, der doch immer menſchlich empfindet, 
1 N H D und die Überlegenheit des Menſchenkenners gut zur Geltung ge 
bet den Sozialdemokraten ein Meinung umſchwung in dieſen ngen bracht. Auch Naprecht, der biedere Bauernburſche, wurde gu 
vollzogen habe. Die grundſätzliche Falken ung der Redezeit auf J dargeſtellt. Die weiblichen Rollen: Frau Markhe, Eve und 
{nationale Seaftion ni Sr Aigen, ebetfeivenig Frau Brigitte waren auch gut einſtudiert, doch machte ſich 
die ſtarke Einſchränkung der kleinen Anfragen. Der Re Die befonders deb Frau Marthe die für die Rolle wenig geeignete 
Beitimmung, daß dem 1 — Widerſe ilch reiz ur Im 170 2 Stimme ſtörend bemerkbar. Das Schimpfen, Keifen und der über ⸗ 
denten aus geſchloſſenen Abgeordneten für die Zeit der 1 1 Ins mäßige Wortſchwall diefer redegewandten Bäuerin ſchien der Dar« 
Diäten entzogen werden. Er beantragt weiter die Einf 2 925 ſtellerin doch ziemliche Mühe zu machen. Im ganzen genommen 
einer Parlaments wache, bie den Weiſungen des Präſtdenten den zeram man von dem Kleiſtſchen Luſtſpiel, feiner Bedeutung und 
nötigen Nachdruck geben kann. (Beifall rechts) ſeiner „komiſchen Kraft“ einen anſprechenden und nachhaltigen 
Abg. Dr. Kahl 15 77 a eit De Paste Eindruck. 
e A NREN 4 ur r D Zerbrochene Krug“ verdankt ſeine Entſtehung einem 
wert ſei die übernahme des engliſchen Brauche, wonach der Präſident er „ . e, Ludwi 
für dle Dauer Re Ymisfhrung, au 125 m - Ben poetiſchen We 55 mpf zwiſchen Z ſchokk 8 
ätigkeitsbereich des ſogenannten „überwachungsa } i . 15 
ae eingeſcrann A Er dürfe nicht zu einem kleinen Reichstag] Kleiſts Berner Aufenthalt 1802. In Zihokles Zimmer hing e 


emen Eich een (Komm.): Die Verminderung der Achtung trug und offenbar eine Gerichtsverhanblung wegen eines zer⸗ 


i icht durch die langen Reden verſchuldet, ; N ) U 
e e DS mt ion Sud, onen 3, Shen 
6 ie j 1 alten laſſe. Der Redner bekämpft] aber und das motiv, daß 
N ieee e. K 4 ve wi 1 zur iſt, iſt des Dichters eigenſte Erfindung. 810751 e ſchuf auf Grund 
i der parlamentariſchen M eit bezeichnet. te ei 5 
W . i ae 12 e möge nd Naß pie ne 19 5 A re a We 11 805 se 
E 11 e a nommen wurde und am 2 März 1808 in Szene ging, 
deshalb uns weiter ſitzen laſſen, weil die Grasmücke Wirth wo es angenomme en e na Weifelhaft war Goethe 
das ihr Herr Stinnes aber ein bollſtändiges Fiasko erlebte. 3 war 

15 1 5 5 1 1 Ele Ah) Ber ae kann ja * rel 115 Selen ee ſchuld. Das Stück tft nicht in Akte 
i lers auf die Tagesordunng ſetzen. eingeteilt und kann auch 1 7% 

Nach man 53 wohl ben Kim 55 Brutgeſchaft dender 1 brochen abläuft. Goethe beging nun den „5 Miß 


i N the hatte ſchon vorher den 
he. ichstag und der Kabinetterücktritt. Der Reichstag] fung rettungslos vernichtet wurde. Goe 0 f 
e e e e e da 
ndlungen fortſetzen. wird allerding! zun nur mit[ſilea . gerte. l 
BR 75 Wage enheiten, der Schaffung va neuen Geſchäfts⸗ glaubte, daß Goethe in . a e dh „ Im 
ordnung und eventuell mit Initiativanträgen beichäftigen. Stück durchfallen zu laſſen. Man ehauptet, da ir 6 A 
Der Ausfall der fächſiſchen Landtagswahlen. In der] Goethe eine Sehne ae zum Zweikampf zu ſchi 5 
F Ergebnis ber) nen pe er in feiner Seikhrit „Wsöbus” veräffenticte. Ce 
a 12 hr 1 18 le Sache 1 . 4 faſt zwei Jahre nach des unglücklichen Dichters Tode errang der 
knüpft an dieſen Klageruf noch folgende Feſtſtellung: „Die Wahlen 5 4 4 85 
Dach von 5 ene e Volkspartei düsch Voltsabſtim⸗ Br e een „Minna von Barnhelm“ als das ra 
mung erzwungen worden, um die Mehrheit der marxiſtiſchen] deutſche Luſtſpiel. 
Parteien (von 49 zu 47 Abgeordneten) zu beſeitigen und ſo 
Sachſen Bon der e 8 Regie⸗ Pr 0 
ng zu befreien. Das Ziel if ni erreicht worden. Die f 
einn haben 41 und die Kommuniſten 10, Danziger Frühkurſe vom 10. Novem ek. 
beide 1 alſo 51 gegen ie Wande aue . en. Die polniſche Mart in Danzig Sa 
lichen Parteien errungen. Die Wahlbeteiligung iſt gegen⸗ } ba 8200 
über den Wahlen von 1920 von 62 auf 82 Hundertſtel geſtiegen, Der Dollar in Danzig 8000 0 
und infolgedeſſen haben alle Parteien einen Zuwachs Tendenz: feft. 
ihrer Stimmenzahl ethalten. Bei der Deutſchnationalen 


dieſe große Koalition abgelehnt, und damit iſt der 

ücktrtt der Regierung notwendig geworden. Die Tatfache und 

N Gedanke der großen Koalition leben weiter. Sie ſind 
ne derwittücht durch die Zuſtimmung aller in Frage 
menden Parteien zur letzten Note an den Präſidenten Poincare 

die nicht nur in wirtſchaftlicher, ſondern auch in volitiſcher 
Beziehung die große Koalition bedeutet. Alle Beſprechungen find ge⸗ 
‚meinfam erfolgt: In meiner ganzen parlamentariſchen Praxis habe 
ich eine ſolche Einigkelt wie bei der Behandlung 
Nieſer Note nicht erlebt. Die Sozialdemokratie hat als 
Drande für ihre ablehnende Haltung die Reden von Stinnes im 
Reichs wirtſchaftsrat und von Lersner im auswärtigen Ausſchuß an⸗ 
‚gegeben. Dieſe Gründe können aber nicht auf die Dauer maßgebend 
Der Gedanke der großen Noalition iſt und kann ſedenfalls nicht 
erledigt ſein. Allerdings muß die Regierung jegt 
urüdireten. Es muß Aufgabe des neuen Kabinetts ſein, die» 
—.— neuen Ergänzungen, die ich angeſtrebt habe, in die Tat um⸗ 


Die Verhandlungen vor dem Rücktritt des Kabinetts. 


Über die letzten Verhandlungen zur Erweiterung der Koalition 
wuech Eintritt der Deutſchen Volkspartei, deren Mißlingen dann 
zum Rücktritt des Kabinetts führte, drahtet uns unſer Berliner 
Berichterſtattet: 0 

Die Rriſe hat ſich heute abend in einer Meife zugeſpitzt, daß 
aum ein 1 mehr zu erſehen war. ie Ver⸗ 

ndlungen des Reichskanzlers mit den Sozialdemokraten einer⸗ 
ſeits und der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft, beſtehend aus 
entrum, Demokraten und Deutſcher Volkspartei, andererſeits 
tten geſtern abend noch die Möglichkeit eines Weiterſpinnens 
des Verhandlungsfadens ergeben. Der Reichskanzler hatte geſtern 
den Parteien angekündigt, daß ein Scheitern der von ihm 
ſichtigten großen Koalition ſeinen Rücktritt zur Folge haben 
würde. Infolgedeſſen haben die Sozialdemokraten geſtern ſich 
noch nicht entſchließen können, alle Brücken abzubrechen. 
Heute fand eine gemeinſame Beſprechung der Vereinigten 
ogialdemokratiſchen Partei und der Deulſchen Volkspartei ohne 
ziehung des Zentrums und der Demokraten beim Reichs⸗ 
anzler ſtatt. Man hatte auf eine direkte Ausſprache der beiden 
n Gruppen außerordentliche Hoffnungen geſetzt. Von 

n Sozialdemokraten nahmen der Reichswirtſchaftsminiſter 
Schmidt, Hermann Müller und Dittmann an der Beſprechung teil, 
bon der Deutſchen Volkspartei Streſemann, Becker⸗Heſſen und 


p. \ 
Die Diskuſſion drehte ſich um die ſtrittige Frage, beſon⸗ 
ders um den Achtſtundentag. Der Sozialdemokrat Hermann 
Müller jührte dabei aus, daß bei einer geringeren Beſchäftigung 


Dr, Wirth machte den Preſſevertretern Mitteilungen über die ale. Als n deen ae ene 
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Tokal- u. rovinnalzeltung. 
Poſen, den 16. November. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Die geſtrige Stadtyerordnetenſitzung eröffnete der ſtellb. Stadt. 
berordnetenvorſteher Wybieralski um 747 Uhr. 

Nach Einführung der beiden neuen Stadtverordneten Babs ki 
und Sujek an Stelle von Andrzejewski und Laurentowski, inter⸗ 
pellierte Stadty. Plucisski über die in letzter Zeit immer 
ſchlechter werdenden Verhältniſſe auf dem Gebiete des Ferne 
ſprechweſens, die darin beſtehen, daß die Angeſchloſſenen 
7 ae bedient werden. und bat den Magiſtrat, hinſichtlich ihrer 

eſſerung bemüht zu ſein. 

Stadtv. Budzynski machte dann Front gegen die zu ſchnelle 
Auflöſung mehrerer Ausſchankſtellen uſw. in Poſen und ſchilderte 
hre verderblichen Folgen. Insbeſondere wandte er ſich gegen die 
Beſtimmung, daß die Ausſchankſtellen, die 100 Meter von Kirchen, 
Gerichten. Gefängniſſen, Fabriken uſw. entfernt liegen, der Auf⸗ 
löſung unterliegen. 

Stadtv. Dr. Stark betont, daß dadurch, daß vielen Schank⸗ 
wirten ihre Konzeſſion ohne Entſchädigung abgenommen werde, 
die andern ſich auf Koſten der Entfernten bereichern. 

Stadtrat Podolka teilt mit, daß der Magiſtrat beim Mini⸗ 
ſterium gegen die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes zur Durch⸗ 
führung des Antialkoholgeſetzes, die dem Magiſtrat keinen ent⸗ 
ſprechenden Einfluß ſichert, Proteſt eingelegt habe und in kurzer 
Zeit eine Antwort erwarte. 

Man geht nunmehr zur Tagesordnung über, ohne 
daß eine von vielen erwartete Zuckerinterpellation ein⸗ 
gebracht worden war. - 

Die Wahl von 12 Mitgliedern des Ausſchuſſes 
für den Ausbau der Stadt, ging nicht glatt vonſtatten. Der 
Vorſchlag des Wahlausſchuſſes ging dahin, folgende 12 Mitglieder 

zu wählen: Stadtpräſident Ratajski, Stadtrat Kultys, Frankie» 
mies, Rueinski, Drozdowiez, Stadtop. Ballenſtedt, Cybichowski. 
Budzynski, Dr. Surzynski, Hedinger, Geiſtl. Malinski und Bugzel. 

Stadtv. Ballenſtedt betonte, daß in dem genannten Aus⸗ 
ſchuß mehr Fachmänner ſein müßten und beantragt Zurückver⸗ 
weiſung der Wahlangelegenheit an den Wahlausſchuß. 

Stabtpräſident Ratajski antwortet auf einen aus der Ver⸗ 
ſammlung gemachten Einwurf bezüglich der Kontrolle der Tätig ⸗ 
keit des Ausbauausſchuſſes, daß die Stadtverordneten in der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung und auch im Finanzausſchuß Gelegenheit genug 

N hätten, zu kritiſieren. 

15 Stadtv. Grzegorzewiez nimmt gegen den vom Stadiv. 
Ballenſtedt gemachten Einwand, daß die Zuſammenſetzung des 
Ausſchuſſes Laiencharakter trage, Stellung und errechnet nach 
ſeiner Meinung eine größere Anzahl von Kennern des Baufachs 
als der Stadtv. Vallenſtedt. 

Stadtv. Krzyzaniak ſpricht gegen die ſtarke Vertretung 
des Magiſtrats in dem Ausſchuß und meint, daß der Magiſtrat, 
da der Ausſchuß keine Entſcheidung zu treffen, ſondern nur ſein 
Gutachten abzugeben habe, noch nicht aus dem Felde geſchlagen 

a fei, ſondern immer noch ſprechen könne. 

Schließlich wurden die vom Wahlausſchuß vorge⸗ 
ſchlagenen Ausſchuß mitglieder gewählt. Ein An 
a trag des Stadtn, Ballenſtedt auf Erſetzung des Stadtrats 
Frankiewicz durch ein anderes Mitglied erlangte keine Mehrheit. 

Stadty. Stachecki berichtete dann über die Nachbeſtätigung 
der in der Stadtverordnetenſitzung vom 2. November den ſtädti⸗ 
ſchen Beamten bewilligten 15progentinen Zulage, deren 
bereits erfolgte Auszahlung ohne Widerſpruch genehmigt wird, und 
1 berührte die Frage des Abzugs der gezahlten Monatsvorſchüſſe von 
25 Gehaltsbezügen. Der Abzug ſoll erſt vom Monat April er⸗ 

en. 

Stadty. Kowalewski fordert das gleiche für die Arbeiter. 

Sein Antrag wurde einmütig angenommen. 

Stadto. Dr. Stark ſpricht dann über die Gewährung einer 
n an den polniſchen Schulfürſorgeverein (Ma⸗ 

erza ſzkolna) in Danzig. Es wurde beſchloſſen, den betreffenden 

Verein in Danzig bis auf Widerruf mit einer Jahresſumme von 

200 000 M. volniſch ſtatt der anfänglich vorgeſehenen 20 000 M. 

deutſch zu unterſtützen. 

Stadtv. Steradzki erſtattete dann Bericht über eine 20» 

fa erozentige Erhöhung der Arbeiterlöhne. Die Er 

höhung hat Rückwirkung bis zum 81. Oktober. 

1 Zum Schluß kam die Frage des Grundſtückstauſches 

5 zur Sprache, oder vielmehr nicht zur Sprache. 

5 Stadty. Ballenſtedt ſchlug vor, die Angelegenheit bie zur 

. nächſten Sitzung zu vertagen, damit ſie inzwiſchen im Finanz⸗ 

N Pauausichuf noch einmal durchberaten werden könne. Die Mahl 

Ex eines von ihm vorgeſchlagenen engeren Ausfchuffes für die in 

Fi Frage kommende Angelegenheit, beſtebend aus den Stadt. Se» 

b dinger, Bugzel und Ballenstedt als Berichterſtatter 

PAR vollzogen. Damit war die Tagesordnung um 148 Uhr er⸗ 


8 Fa" 
8 Zur „Deutſchen Altershilfe“. 
0 Das Deutſche Wohlfahrtsamt ſchreibt uns: 
g Herr Rektor Gutſche hat in der hieſigen deutſchen Mittels 
ſchule ſomie in der deutſchen Volks ſchule eine Samm⸗ 


Et lung für die „Deutſche Altershilfe“ in die Wege geleitet, die eine 
7 größere Menge Lebensmittel erbrachte. Die geſpendeten Gaben 
I \ find. ben notleidenden Alten der Matthälgemeinde 
% zugute gekommen. Den eifrigen Sammlern und Spendern jagen 
5 wir auch an biefer Stelle unſern herzlichſten Dank. 

A Möge das gute Beispiel bald Nachahmer finden! 

. Die Poſener Gerhart Hauptmann⸗Feier. 


Dem Rufe des Deutſchen Theatervereinz zur Feier des 
50. Geburtstags Gerhart Hauptmanns folgte am Mittwoch abend 
5 eine ſo große Anzahl von Bewohnern und Bewohnerinnen der 
2 Stadt Poſen und — was beſonders erfreulich iſt — der näheren 
und auch ber weiteren Umgegend, daß eine tauſendköpfige Menge 
den Saal des Zoologiſchen Gartens füllte, als kurz nach 7 Uhr 
der Vorhang zum erſten Mal in die Höhe ging. 

Von der mit grünen Pflanzen und mit dem Bilde des ge⸗ 
eierten Dichters feſtlich geſchmückten Bühne herab begrüßte der 

orſibende des Theatervereins, Herr Dr. Loewenkhal, die 
Feſtieilnehmer in einer Anſprache, in der er auf die Bedeutung 
des Tages hinwies und dieſen Dichtergeburtstag als eine Gelegen⸗ 
heit für alle Deutſchon kennzeichnete, freudig bewußt zu werden 
des geiſtigen Zuſammenhangs zwiſchen den 
deutſches Geiſtesleben und deutſche Kunſt gepflegt werden. Tau⸗ 
ſende von Deutſchen nennen an dieſem Abend den Namen Gerhart 
Hauptmann, Tauſende von Deutſchen verſammeln fi heute, um 
das Werk des jetzt ſechzigjährig Gewordenen auf ſich wirken zu 
laſſen, Tauſende von Teutſchen jubeln heute dem Dichter dankbar 
zu. Auch die Deutſchen Poſens wollen an dieſem Abend nicht 
abſeits ſtehen. Auch ſie wollen an dieſer großen Feier teilnehmen, 
auch fie wollen ſich darüber klar werden, was die deutſche Did 
tung der Gegenwart, was das deutſche Theater der letzten drei 
Jahrzehnte gerade dieſem Dichter zu verdanken hat, der in dieſer 
Zeit wie kein anderer der Sprecher der deutſchen Seele auf der 
Bühne geworden iſt. Das ſchönſte Geſchenk, das einem Dichter 
‚an ſeinem Ehrentag dargebracht werden kann, iſt die Ehrfurcht 
vor ſeinem Werk. Dieſes Geſchenk wollen auch wir geute 
dem Dichter Gerhart Hauptmann zu Füßen legen. 

Es folgte die Feſtrede des Herrn Robert Styra, der 
in längeren Ausführungen von den Wegen zu Gerhort 
Haupmann ſprach und das tiefe Mitgefühl des Dichters mit 
der leidenden Menſchheit und ſeine beſondere Religioſität als das 


eutſchen überall, mo}. 


— Voſener Tageblatt. = 


eigentlich Kennzeichnende ſeiner Weltauffaſſung und ſeines dichte⸗ 


riſchen Schaffens an der Hand ſeiner Hauptwerke nachwies. 


Den Hauptteil der feſtlichen Veranſtaltung bildete die Auf⸗ 
führung eines Jugendwerkes Gerhart Hauptmanns, des fünf⸗ 


aktigen Dramas „Einſame Menſchen“. 


Von Mitgliedern des Theatervereins unter der bewährten 
Leitung von Frau Lina Starke mit dem ſichtlichen Bemühen, 
den Abſichten des Dichters gerecht zu werden, geſpielt, hinterließ 
die zweifellos ehr gut vorbereitete Aufführung einen ſtarken Ein⸗ 
druck Gelang es den Mitſpielenden auch nicht immer, den rich⸗ 
tigen Ton in der Darſtellung der durchaus nicht leicht wieder⸗ 
zugebenden Geſtalten Hauptmanns zu finden, ſo darf doch geſagt 
werden, daß die echten Töne, beſonders in den erſten drei Akten, 


überwogen und daß auch die Diſettanten unter den Darſtellern 
teilweiſe Ausgezeichnetes, über dem Dilettantismus Stehendes, 
boten Es iſt zu bedauern, daß die ungünſtige Akuſtik des Saales 
auf manchen Plätzen einzelne Teile des auf intime Wirkungen 
berechneten Dialogs unverſtändlich machte. Das Zuſammenſpiel 
zeugte von ſehr gewiſſenhaften Vorarbeiten und von einem ver⸗ 
ſtändvollen Zuſammenwirken der Spielleitung und ſämtlicher Mit⸗ 
wirkenden. l 
In einer Pauſe wurde aus der Mitte der Feſtteilnehmer die 
Abſendung eines Begrüßungsſchreiben?s an Gerhart 
Hauptmann borgeichlanen. Es wurde darauf vom Vorſtand 
des Theaterbereins der folgende Text entworfen und verleſen: 
„Dem deutſchen Dichter, deſſen Name heute in aller Deutſchen 
Munde iſt, ſenden wir, die Deutſchen der Stadt Poſen, unſeren 
Glückwunſch und unſere Grüße. Wir haben uns zu einer Gerhart 
Houptmann⸗Feier vereinigt und haben uns ſagen laſſen, was der 
Dichter Hauptmann für das deutſche Geiſtesleben der Gegenwart 
bedeutet und welche Wege zu ihm führen. Jetzt ſoll der Vorhang 
aufgehen, und die „Einſamen Menſchen“ werden zu un? ſprechen. 
Tauſende Auslandsdeutſche grüßen dankbar und mit Verehrung 
den Dichter des Mitleids und des Opfers aus Liebe. Im Auftrag 
— Feſtverſammlung: Der Vorſtand des Deutſchen Theaterbereind 
ofen.” . 
Auf einen Zuruf aus der Verſammlung wurde hinter die 
Worte „der Stadt Poſen“ eingefügt: „und des Poſener Landes“ 


* —— — . . . ö ¹ꝗé— — — — 


An unſere Abonnenten! 


Infolge der abermaligen ſehr hohen Papier⸗Preis⸗ 
ſteigerung um 50 v. H. und darüber, ſowie der ſtattgefundenen 
Lohnerhöhungen ſind wir gezwungen den Abonnementspreis 
für den Monat Dezember zu erhöhen. Wir müſſen 
uns der Notlage der Zeit anpaſſen und bemerken, daß andere 
Zeitungen bereits ganz weſentliche Erhöhungen des Bezugs⸗ 
preiſes vorgenommen haben. Wir hoffen, daß ſich unſere 
Leſer der Einſicht nicht verſchließen werden und bitten ſie 
unſerer führenden Zeitung die alte Treue zu bewahren. 

Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblattes“. 
— —— —— —— — 
42. Zuchtviehverſteigerung der Poſener Herdbuch⸗ 
geſellſchaften. 

Die Poſener Herdbuchgeſellſchaften veranstalteten Mittwoch vor' 
mittag von 10 Uhr ab im Oberſchleſiſchen Turm ihre 4 2. Zucht- 
vieh Austellung und Verſtelgerung die mit rund 
60 Bullen, 18 Kühen und einigen Zuchtſchweinen beſchickt war. Da 
die Zahl der Käufer verhältnismäßig groß war. brachten die Tiere 
gute Preiſe. Nicht weniger als 14 Bullen wurden mit je Aber eine 
Million bezahlt. Die höchsten Preiſe erzielte der bekannte Züchter 
Sondermann ⸗Przyborowko mit feinen beiden Tieren Katalog ⸗ 
nummer 46 und 47 und zwar 2 200 000 M., Käufer Jeß⸗Wziachow. 
Kreis Koſchmin, und 2 Millionen Mark, Käufer von Kalckſtein ; 
Nochowa, Kreis Schrimm. Recht gut ſchnitten auch die deutſchen 
Züchter: Major von Oertzen⸗Pempowo, Kreis Goſtyn. Kunkel ⸗ 
Roſtrzembowo, Kreis Schubin. Dr. Sondermann Wyſzynp, 
Kreis Lolmar. Czaps li- Obra, Kreis Koſchmin. und Diet ſch⸗ 
Chruſtowo, Kreis Obornik. ab, der für das jüngfie ausgeſtellte Tier, 
den noch nicht ein Jahr alten Bullen, Katalognummer 58. 1 550 000 M. 
einheimſen konnte. Weibliches Zuchtmatertal wurde eben. 
falls ſehr ſtark gefragt. Von den ausgeſtellten Kühen und Färſen 
erhiet Tomaſzewski⸗Gaſawy den höditen Preis mit 1 Million 
Mark. Linke ⸗Kaiſertteu bekam für eine junge Kuh mit Saugkalb 
880 000 ME. Die meiften der Färſen und Kühe gingen nach Kongreß ⸗ 
volen. Zuchtſchweine brachten in beſter Qualitat, wie ſie 
Glockzin⸗Strychowo ausſtellie, etwa 300 000-510 000 Mt. Bon 
den Bullenverkäufen feien die folgenden mit einem Ertrage von je 
über eine Million erwähnt: 

46 Sondermann ⸗Przyborowko, Preis 2 200 000 Mk., Käufer 
Jeß⸗Wzigchow, Kr. Koſchmin: ; 

47. Sondermann ⸗Przyborom ko. Preis 2 000 000 Mk., Käufer 
v. Kaſckſtein. Nochoma, Kr. Schrimm: 

a Czapsti⸗Obra, Preis 1650000 Mk., Käufer Ry man⸗ 

Imica ; | 

29, Dr, Sondermann⸗Wyſzyny, Preis 1600000 Mk. 
Käufer von Fragſtein⸗Miechow, Kr. Kempen: 

49, Czapski⸗Obra. Preis 1 600 000 Mk., Käufer von Oettzen⸗ 
Pemvowo; kr 
K 58, Dietſch⸗Chruſtowo, Preis 1550 000 Mk., Käufer Bydny⸗ 

ntonın; 

8, von Oertzen⸗Pempowo, Preis 1500 000 Mk. Käufer Graf 
Mycielski⸗Gatowo; 
eu 50. 5 pski⸗Obra, Preis 1450000 Mk., Käufer Broekere⸗ 

umiany; 

37 Czapski⸗Obra. Preis 1 450 000 Mk., Käufer Czarneeli · 


Dobrꝛyca; i i 
< > 5 unkel⸗Roſtrzembowo, Preis 1 410 000 Mk. Käufer Jacobi ⸗ 
rzionka; i 
41 von Oertzen⸗Pempowo, Preis 1360000 Mk., Käufer 
Kochancwski⸗Pleſchen; 
Preis 1 350 000 Mk., Käufer 
Preis 1 200 000 Mk., Käufer 
Preis 1 200 000 Mk., Käufer 
hb. 


26, von Oerzen⸗Pempowo, 
Graf Mycielsti⸗Galowo; 

23 von Oertzen⸗Pempowo, 
von Gere dorff⸗KRirchen⸗Popowo; 

45. von Oertzen⸗Pempowo, 
Lips ki⸗Lowkow. 


4 Darlehn. Auf dem Schatzmeiſterkurſus zu Poſen hielt 
Herr Dr. Swart einen Vortrag über Darlehn. Ein Bericht 
über dieſen Vortrag iſt in Nummer 42 des „Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralwochenblattes“ erſchienen und dürfte 
weitere Kreiſe intereſſieren. Dieſe Nummer enthält noch Nach⸗ 
richten über den Arbeitgeberverband, den Bauernpexein, ſtaatliche 
Aufſicht über Pripatforſten, Zahlung der Gehälter nach Roggen⸗ 
währung an die Güterbeamten und eine Reihe anderer wichtiger 
Mitteilungen. Zum Schluß ſei noch darauf hingewieſen, daß 
Nummer 43 desſelben Blaktes einen ausführlichen Bericht über 
Pachtſchutz bringt. Bei der Wichtigkeit des Berichtes empfehlen 
wir Intereſſenten, ſich die beiden Nummern von der Schriftleitung 


des „Landw. Zentralwochenblattes“, Poſen, Wiazdowa 3 (fr. Am 


Berlinertor) kommen zu laſſen. 

& Eißenbahn ransportvorſchriften. Die Eiſenbahn direktion mach 
die Iniezeſſenten auf Art. 73 der aul den volniſchen Eiſenbahnen 
geltenden Trans portvorſchrüten über Zufavaufträge, ine biſondere aber 
darauf aumerkt am daß das Recht, Aufträge zu geben dem Anträge 
geber nur unter Betmitielung der Aufgabeſtaulion und unter Bots 


zeigung des Duplikats des Fracht rieſes, in der die Aufträge em⸗ 
geſchrieben fein müflen, zuſteht. Die Anmeldung von Buiaganträgen 
in der Eiſenbahndirektion oder in anderen Amtern muß unbedingt 
unterlaſſen werden, da fie auf keinen Fall berückſichtrigt werden kann. 

# Bau der Meſſe⸗Ausſtellungshalle. Mit dem Bau der neuen 
Aus ſtellungshalle ür die Poſener MReſſe iſt begonnen worden. Be 
kanntlich iſt der Bau der 5000 Quadratmeter großen Halle in ber 
Stadtverordnetenſitzung vom 2. d. Mts. beſchloſſen worden. 

# Das erſte Sinfoniekonzert im Großen Theater, das an die er, 
Sonnabend, dem 18. November. unter Leirung des Direktors Stermich 
stattfindet, bringt als Hauptnummer Beethovens Eroica⸗ 
Sinfonte und außerdem die Ouverture zu Mozarts „Zanber 
tldte* und das Cellokonzert von Anton Dworak (den Cellopark 
jpielt Herr Prof. Danczowsk i). 

X Kinokunſt. Im Teatr Pakacowy geht gegenwärtig ein 
hochintereſſanter Fim mobinſon Cruſoe nach dem gleichnamigen 
Roman von Defoe über die Leiwand und übt nicht nur auf die 
Jugend eine große Anziehungskraft aus ſondern weckt auch in dem 
Erwachſenen ſelige Erinnerungen an glücklichere Zeiten als die gegen⸗ 
wärtigen. — Im Kino Cotloſſeum findet die Vorführung des 
Dramas „Die letzte Liebe des Herzogs von Neid» 
ſtad t“ bei ſiets volltefegtem Haufe lebhaften Beifall. 

V. Poznania“, die kürzlich „Pogon“ 1:0 ſchlagen konnte, hal 
nunmehr auch die zweite Mannſchaft der A⸗Klaſſe „Unja“, geſchlagen. 
Wenn auch das Ergebnis knapp war (3:2). fo iſt das doch ein 
Beweis dafür, daß „Poznania“ ſich bedeutend gebeſſert hat, vor allen 
Dingen im Zuſammenſpiel. 5 

x Diebſtähle. Aus einer Wohnung des Hauſes ulica La- 
zarska 4 (ir. Lazarusſtr.) wurden eine ſilberne Herrenuhr mit Nickel⸗ 
kette im Geſamtwerte von 40 000 Mk., aus dem Haufe ul. Matejki 44 
(fr. Neue Gartenſtr.) zwet Herrenanzüge, Stiefel und 160100 Mk. 
bares Geld, aus einer Wohnung des Hauſes ul. Kraszewskiego 7 
(fr. Hedwigſtr.) ein Stunkskragen und mehrere Waſcheſtücke im 
Geſamtwerle von 700 000 Mk. geſtohlen. 


Sontop. 15. November. Paſtor Knapp verläßt nach 
11½ fähriger Wirkſamkeit binnen kurzem unſeren Ort um nach Alite 
kloſter, Kreis Wollſtein, üͤberzuſiedeln. Es iſt zu wünſchen. 
daß die Gemeinde bald wieder einen neuen Seelſorger erhält. 

* Streino 14. November. In Bielst wurde der Malle; 
Stomwinsti und feine vier Kinder von einem tollen 
Hunde gebiſſen. Die gebiſſenen Perſonen wurden nach Warſchau 
in ein Beobachtungshoſpital gebracht. 

„Karthaus, 14. November. Diebſtähle, beſonders aber Kirchen ⸗ 
einbruche mehren ſich in letzter Zeit ſtark. So konnten Diebe 
einen goldenen Meßkelch und Kirchenwäſche bei einem nächtlichen 
Beſuch in der Kirche zu Gore nſchin erbeuten. 

„ Dirſchau, 13. November. In der nächſten Woche werden 
Zuckerkarten an ſolche Perſonen Dirſchaus verteilt, die 
9 Brot auf Karten erhalten. Sie zahlen für ein Pfund 
Zucker 120 M. 


Neues vom Tage. 


2000 Opfer des Erdbebens. 


London. 15. November. Die „Daily News“ erfährt aus Vatpa⸗ 
raiſo, daß 2000 Perfonen dem letzten Erdbeben zum Opfer gefallen find, 


5 Eine narkotiſche Zigarre. Kaufmann Haſſan el Hake aus 
Kairo fuhr mit d e ne von Berlin nach Hamburg. 


Unterwegs machte er die Bekanntſchaft von zwei Mitreiſenden. Einer 
von dieſen bot dem Kaufmann eine Zigarre an, nach deren Genuß 
er in tieſen Schlaf verfiel. Als er im Hamburg von den Zugbeamten 
geweckt wurde, entdeckte Hale. daß ihm feine Barſchaft im Betrage 
von dreieinhalb Millionen Mark geſtohlen war. Außerdem fehlten 
ihm feine goldene Uhr und andere Wertgegenſände. 


Brieflaſten der Schriftleitung. 
(Auskunſte belern Einſendung der Bezugsgu 8 
aber ohne — — Brietiche Auskunft erfolgt — — wenn 

em Briefumſchlag mit Ireimarte beiliegt.) 

D. Gr. in M. Wir nennen ae den „Dziennik Berliästi* in 
Berlin und den „Wiarus- in Bochum. Die Höhe der Anzeigen 

ebühren können wir Jonen nicht angeben, da dieſe ſetzt ſehr oit 5 
tiegen find, Die Anzeigenvermittelung übernimmt koſtenlos die 
chaͤftsſtelle des „Bof. Tagebl.“ 

. W F. Ihre Anfrage vom 14. d. Mts. überrajcht uns, de 
wir in der Nr. vom 13. d. Mis. mitgeteilt haben, daß die Aufhebung 
des Wertzuwachsſteuergeſetzes mit Gültigkeit vom 20. Oktober d. Js. 
in En n Dr Sie Ihr W —— am 20. Sept. 
verkauft haben, iſt die Wertzuwachsſteuer zu bezahlen. 

W. 77. Ein Recht zur Einziehung derartiger Reparaturkoſtem 
ſteht dem Hauswirt nicht zu. 

S. S. 353. Gieich 12 Fragen auf einmal. halten Sie das nicht 
ſelbſt für etwa“ viel. um jo mehr, da Sie als aufmerkſamer Leier 
diefe Fragen ſich ſelbſt hätten beantworten können? 16. Sept. 21, 
17. „ wurde, weil an einem Sonntage nicht notiert. 18. Sept. 
21625, 5. Oktober: 22,50, 6. Oktober: 22,60. 7. Oktober: 24% . 
16. Oktober: 27,50, 17. Oktober: 27.50, 18. Oktober: 27,62; am 
5., 6. und 7. November fanden keine Notierungen ſtatt. 


—— n — —— —ͤ—ü— ——? 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Poſener Viehmarkt vom 15. November 1922. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm vebendgewicht: - 

I. Rinder: A. Ochſen I. Sorte 26 000—27 000 M., II. Sorte 
22 000 —24 000 M. III. Sorte 18 000 — 15 000 M. B Bullen I. Sorte 
26 000—27 000 M. II. Sorte 22 000—24 000 M., III. Sorte 13 000 bis 
15000 M. En und Kühe i. Sorte 26 000—27 000 M., II. Sorte 
22 000—24 M., III. Sorte 13 000—15 000 M. D. Kälber I. Sorte 
43 000—45 000 M. II. Sorte 41 000- 42 000 M. 
1008 Schafe: I. Sorte 29 000 —30 000 M. IL Sorte 26 000 bis 
2 M. 

III. Schweine: I. Sorte 80 00081 500 M., II. Sorte 75 000 bis 
77 000 M., III. Sorte 72 00078 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 339 Rinder, 144 Kälber. 250 Schafe, 
892 Schweine, 1 Ziege. — Tendenz: lebhaft; gut gemäſtete Rinder 
über Notiz 


Berliner Jörſenbericht 


vom 15. November. 


Zisfonto-Romm.-nteihe 1850.— Volniſche Noten. 427. 
Danziger Priw.⸗Altienbtantk —.— Auszahlung Holland 296 000.— 


Hartmann Maſch.⸗Altien —.— 5 London 33 600.— 
TR — 55 Neuyor! 7515.— 
Schuckert —UU— 2 5000.— * Paris — 49 250.— 
Hapag 2510. 45 Schweiz 137 000.— 
3½% Vol, Pfandbriefe 55.— Ungariſche Goldrente. . 12 550.—. 
Auszahlung Warschau 47.— ; 


Danziger Mittagsfurje vom 16. November 
wurden nicht gem et. 


Hauptichriftleitung Dr. Wilheln Laewenthal. 
Ceraxt wortlich: für den politiſchen Teil: Dr. Martt Weiter: für Lokal 
und Provinztalzeung no Herorechtemeyer für den übrigen unpolltiſchen 
Teil: Dr Wilhelm Soewentbal; für den Anzeige nien: M. Grundmann. 
Druck nd ria e Polen Dr deu ee meh Rorfansanttalt T , amtlich m Von 


echten Berſon-Gummi-Ahſätze und Berſon⸗ 
Gutumi-Soßlen gekauft hat, denn dieselben und nicht nur dauer⸗ 
hafter und billiger als Leber, ſondern ſchützen vor Kälte und Näfle. 


— Pofener Taacblafl. >— 


ZELLEN 253333333 OB, 


17 Ohre Dermählung, 
% die am 9. Nodember 1922 in Danzig staffand, geben 17 
hiermit bekannt 2 


N tierbert von Homeyer W 

N Herta von Homeyer, geb. Schmidt. W 

5 Goznan, Wierzbigcice 35. 4047 4 
S: =‘ „ 


Ach kun 
Suche ür ren 5 
Käufer 


Landwirlſchaſten 


von 10—5 0 Dig. Off. mu 
gen zer Beſchreib nau Preis⸗ 
anaabe erbittet Nowak, Po- 
nan, Glogowsta 112. 
elephon 6280. 


Privat bauern⸗ 
g wieiſchaft 


von 80 150 Dig. ſamt le: 
bendem und torſem Inventar 
in größerer deutſch⸗evgl. Ge⸗ 
meinde Poſens forort au kau⸗ 
en nei. Anträge an Georg 
Roch Bandrow-Kolonid 
e Aſtrzun doinnch. pow 

Listo. Malovols 1.10084 


5 Nußb.⸗Büfelt, Spiegel 


u. andere Möbel auch Ante 
zu kaufen geſucht. Off. unt 
204 46 a. d. Gerchänt ſt. d. 


—ä nn — 


die bekann en 
3 Jah zöchften Ereiſe 
: für om liche 
getr. Garderobe, Wäſche, 
Schuhe uſw 
Genannte Sachen neyme auch 
in Komm ſſion. 
Diskrete reelle Bedienung. 


. Szuyt, ul. Zamkomad. 


am stary Rynek. (346 
rei- u. 


Preis 1600 mk. erfi. Porto und Verpackung 
kommt am 20. November zum Ver and. ion Marken 
222 RTEETETTE ET TETEH Taes ee tauft zu 100 — Mt. deutſch 


poſener Buchdruckerei und Derlagsan alt ver 1000 
a Ahr. Kohler, re 


In⸗ und aus le ausländliche 


Srerialiläln 


Neid „Hilliaft (348 


hene J opere. Ponal. 


ul. Wroclamsia 38. 


en, (10085 


Statt jeder 9 wit! 


Heute erlöſte der Tod von langem, 
ſchwerem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Schweſter und Schwiegermutter 


. zun helene Zllmet 


geb, Kephalides 


Im Namen der Angehörigen in tiefer 
Trauer 


Dr. Herbert Amer⸗Kephalides. 
Zoppot den 12. November 1922. h 
Danziger Sivane 16 14043 


Die Einäſcherung im Krematorium Langfuhr 
fand am e e dem 16., nachm Uhr ſtatt. 
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzu ehen. 


Die neue Auflage von 


Wesoly Poczate 
Polniſches Leſehnch für deutſche Schulen 


von H. Sendell 


Bozuañ, ul. Zwierzyniecla (fr. Tiergartenſtr.) 6. 


— — 
Glänzende e dd 
DE für Emigranten! Bu 
Ein in Berlin (Pots amerb. Hub‘ gegend) gelegenes 


großes Geſchäftslokal 


it zu verkauſen oder auf ein gutes Unternehmen in 
Bo znan, Oſtrow, Bydgofzcz o. . w. zu faufhen — 
Offerten unt. M. B. 4037 an o. Geſchaftsnelle d. Bl. erb. 
e eee 


0050 


Komplette 


Tiſchlerei⸗Einrichtung 


mit ſämtlichen Maſchinen und 10 Hobelbänten ſowie 


Werkzeugen ſieht zum Verkauf bel Tor 


Se 1 bern. Wabrzezno. eigene Produtnen Hat weg: 


—j[gonveife ab Station Sza⸗ 


e. „ Nmoecin ſofort abzugeben Sa- 


e * el Füdel, Szamocin. Szamocin. 
e Qualität Die 


ee N 


„4Löewervna Mieltyriskiego 23, Teief 4019 
zur Selbſtbereitung von Li⸗ 


510 000 ei kören, Schnäpſen verfchiedener 


Zentner üly e Geſchmackzarten, empfiehlt 


Nowa Brogerja, Poznan, 
ul. Wroclawska 38. 

. — ſofork lieferbar, gibt ab 

Stärkefabrik Kaminiec. 


Eine Nähmaſchine u. ein 
Teleghon: Woll Wolkowo 2. 4013 


eee 
2 Kachelöfen 
und Küche, evil. weſtjäliſche Küche 


(ſchwarz) zu verkauf. Ang. an 
Müller, plac Karmelickt 1. 

BE Sofort zu kaufen geſucht. a 

Gefl. Offerten erbittet 


K.Przybyl, Pozuafi, ul Jasna 12. 


Wer würde in Not geratener 
jungen Dame ſehr gute alte 
Violine ablaufen evil. bes 
leihen? Güt'ige Off. u. „Sku⸗ 
dentin 4040 4040“ a. d. I“ a. d. Geſchſt. 


845 i =: 
Tel 23829. 1 1 


TBoßſchwanzhaare 


1882311 
Aeltere (10089 


Stellmacher 


tr fofort bei hohem 
Stundenlohn. J. Martin, 
Wagenfabrit. Gniezuo 

Nach Deutſchland ur: 
Deputatſam. mu Hofgänger 
Schärer. Stellmacher um. 
Daulschneider, Stellenver⸗ 


kaufe und zahle für 1 Pfund 4300 Mark 
Be ee 2 sw. Marein 38. 


Wir kaufen Bw jeden Poſten 14020 


Hering Eiaſſer 


und zahlen die as 


„Rola“. Rawicz. Telephon 149 u. 115. 1 verkaufen. 


un ler Pozuan, sw. Mar- 
AS. Rückporto eo. (4020 
Basen ein FZuchsicagen 


Bücher und Zeit] chriften. e 


Fur Anſchaffung beſtens empfohlen: 


F. 1 Unſere Hunde. Ihre Eigenſchaften. 
Aufzucht, Pflege und Kaſſen. 

Steinberg, De Praxi des Bank⸗ und Börſenweſens. 

von Schlegel, Lucinde. Roman. 

Sonnlechner, ochwaldrauſchen. Ein Buch von Wald 
und Wild und Menſchen, die der Liebe wert. 

C. Weſtkirch, Der Staatsanwalt. Roman. 

von Dryander, Erinnerungen aus meinem Leben. 

Reincting, De Ciſchlerwerkſtatt des Land» und Möbel⸗ 
tiſchlers, des Bau⸗ un) Kunſttiſchlers. 

W. Barich, Das Oftproblem. Seine Geſchichte und 
Bedeutung. 

von Wachter, Zum Derftändnis der Weltlage. 

Mt. Arell, Der Spieler Cormick. Roman. 

A. 1 Was koſtet der Friedensvertrag die 

nte te 

Beer, Tobias Beider. Roman. 

Meinerwe ke der bed utendßen Galerien Europas. 

Banfſtaengl, Meiſterwerke der neuen Pig akothek, 
München. 

Thürnau, Das ferne Leuchten. R man. 

Th. £ipps, Die etbiſchen Grundfragen. 

Bieſenbach, das al e Haus in der Bilkerſtraße Roman. 

Ortner. Gott St nnes. 

€. Janſen, Der Kö:tg von Sande. 3 

Ranka, Die Rätiel von Odry. Rom 

F. Bachiahl, Bismarcks engliſche Aündatspolitik. 

A. Drofiler, Die Opiumhöhle. Deteftiv-Roman, 

von Dornau, Hahn im Korbe. Roman. 

89, Der heilige Strom. Roman, 

Singer, Die mod rne Graphit. 

3. Miarès, Die Sinderin. Roman. 

Dr. G. Störring, Pſycho ogie des menſchlichen Ge⸗ 
fühlslebens. 

S. Ochs, Geſchehenes und Geichenes. Lebe zer inne; 
rungen des b kannten Meiſters und Berliner 
Muſikdirigenten. 

C. Ragaz, Judentum und Ch iſtentum Ein Wort zur 
Vecſtändigung. 

Seitſchriften: 

Pie Mufif, M natsſchrift von B. Schufter. 

Die Aatu w ſſenſchaften, Wochen ſchrift der Kort- 
ſchritte von A. Berliner un) g. Braus 

Natur, Ba, natſchriſt für Naturfreunde von prof. 
Dr. 8. Schmid. 

Die Mühle, Wocenichrift zur förderung des Mahls, 

Schäl⸗, Gel- und Schne demühlengargs. 

neue Frauen kleidung und Frauenkultur, Heft 8. 
Das Oe rbite und Winterkleid der Frau. 

Deutſche Revue. — weſtermanns Moriatsh fte. — Dels 

bagen u. Hlaſings Monatshefte. — Fürs Baus. 

Leipziger * — Der Türmer. — Deutſche Jäger · 

zeitung. — Hochland. — Fauſt, Eine Monats chrift 

tar Kunft, Literatur, Muſik. 


Wir vermitteln für den Keſerkreis unferer 


Seitun 

Beſtellungen 
auf ob ge Werke und Z:itichriften nicht nur, ſondern 
a ch auf alle übrigen Bücher, Zeitichriften und Mu. 
ſikalten, die bereits erſchienen find. Wir bitten Sie, 
Beftellungen an uns zu richten. 


po ener Buchdrucketein. d:rlagsanftaltt l 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 


u. 


Für ein größeres Geireide- und Futtermittel 
Geſchäft in Poln. Oberſchleſien wird für ſoſort oder 


paler a 
tüchtiger Herr 


zuverläſſiger 


aus der Br anche bei hohem Gehalt geſucht. der N iſt, 
felbftändig zu disponieren und möglichſt mit den eber- 
ſchleſiſchen Verhältuiſſen vertraut iſt. Spätere Beteiligung 


nicht ausgeſchloſſen. 
Angebote mit Angaben über bisherige Tatigkeit, evtl 
2 Ratlowi 


Lichtbild erbeten unter A. 3. 514 an 
Zeitung, Aaltowitz. 11008 


Wir ſuchen für fofort einen 


deutichen Bürobeamten, 


welcher die polniſche Sprache in Wort und Schrif! 5 
kommen beherrſcht. Meldungen mit Zeugnisabſchriften und 
Lebenslauf an das 4028 


Prinzliche Virlſchaftsamt Trebaezöw 


pow. Kepno. 


— 


gederhandlung Pommerellens ſucht ehrl., ſtrebſamen 
B RA der deutſch. u. poln. Sprache in Wort 
er Au er, u. Schrift mächtig. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Wohnung und Beköſtigung zu richten 
unt. 4029 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Suche zum 1. Januar 1923 einen energiſchen. an 
ſtrenge Sigten gewöhnten u. der poln. Sprache mächtigen 


Feldbeamten. 


e und Lebenslauf ſind 1 an die 


Dominial⸗Verwal fung, „, 
£ubinia Mala p. Jarocin. 


Zuverläſſige 


Zeifungsausträger, 


Frauen oder ſchulſceie Kinder werden für die 7 einiger Häuſer 


ſtadt ſofort eingeſtellt. 


Poſener Buchdruckerei u. Ver lagsanſtalt 


ulica Zwierzyniecka 6. 


5 Zimmer- 


Spielplan dez Grozen Theniers. 


Freitag. abends 7˙% Uhr: „Salme“, 

8 1 — Feldes. 

Sonnabend, en 18 11., abends 7½ Uhr: Mriles 
Syumphoniekonzert. 

Sonntag, den 19 11., nachm. 3 Uhr: „Togca“, Oper 
von Puccini. (Prei ermaßtgung). 

Sonntag, den 19 11. abends 7 Uhr „Konrad 
Wallenrod“, Oper von Zeleüski. 

Dienstag, den 21. 11., abends 7, Uhr: „Rigolelto“, 


Oper von Verdi. (Halbe Preiſe) 
3 af der Eintrittskarten dei S,rejbior 
redry 1 


Verein Dec er inger. 


Am Sonnabend, dem 25. November, 
abends 7 Ahr finder im Logenſgaal Grobla ei 


Winter vergnügen 


itatt, zu welchem alle Mitglieder hermit einge aden werden. 
Geſänge — Solis — Tanz. 

Nur Mugitever und deren Fami ienangenbligen haben 
Zutritt. — Die nummerierte Einladung it beim Mitglied 
Kiufmann Seeliger, St. Marlin 43, im Laden erh It- 
lich und allein zum Eıniriti derechrigt. Der Vorſtand. 


vski. ulico 


. ÄDIANRRBENAÄNRRBARLABSIHRLRRNNRANGETÄRIEERKRLHITKRRRARRARAABOLA ANGE ERAHNEN 55 
= * 
Tunel Europejiski 
Poznan, ul. Kantaka 2-4 
Heute, Donnerstag, abends: 


ſieſſelwurſt mit Sauerkraut 


(eigenes E zeugnis und 
Eisbeine mit ‚Meerrettich. 


Original RER in De eee 

Vorzugliches Miitag à 500,— von 12 bis 4. 
Der Vorſtand. 

FHITITHRRRITHUEOTRIRURTERHBRATTERTEBAFHRRUENAFUNNDITLEIAIHSTU 
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= 
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8 


Candwietjcaiten, Güter 


BB jeder Größe, 
Yanıpifägewerhe, Ziegeleien. Waſſer⸗ 
u. Dampfmühlen, Gut ⸗häuſer, Hotels, 


Wei.i;äjtshänfer 1860 
für ernſte Refl kanten fofort zu kaufen gefucht, 
Eilofferten erbeten an 
I. Jasud 12. 


I. Przybyl, Poznaf, elephon 3829. 


Schafwolle 


zahlen Höchstpreis, auch tauschen geg. Strickwolle um 


Poznanska Fabryka Sukna 


Annahmestelle: sw. Marcin 5 6. I. Telephon 2031. 


Poſener Sprachführer. 


Ein polniſch⸗deutſcher und deutſch⸗polniſcher Wegweiſer 
in handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle Buche 
handlungen ſowie gegen 5 von 50 Mart als 
Einſchreibſendung direkt vom Verlag 


Poſenet Buhdenderei und Sacha J. I. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Dieſer n will ein Helfer und Führer l Wi der Hand ber 
enigen, die, der polniſchen Sprache noch nicht mächtig, 1 im neuen Noſen 
nicht zure 19255 können und häufig hilflos Neben vor den ihnen vorläufig 
ndlichen Aufichriften auf ver Straße, in Öffentlichen Gebäuden, in 
der Gaftwirtihaften. Er will 


Minderheit das Sicheinleben in die neuen Verbältniſſe erleichtert wird und 
daß auch vorübergehend in Poſen weilende Deutiche wenigſtens von emem 
Teil der Schwierigkeiten befreit werden, mit denen der 3 bier und 
die Erlebigun ibrer Geſchäſte in Poſen für fie verbunden ii 


. (lernte a 
IJ. ae f Aussillung und Verka 
Es von Kandel 


im Saale d Vereins junger 
Aaufleufe, plac Wolnosci, 
bleiben am Freitag, d. 17. 
u. Sonnabend, d. 18. Nov. 
vormittags v. 10-12 Ahr 
und nachmittags von 4—6 
Ahr geöffnet. Eintritt 100 M. 


Andacht in den 
Gemeinde Synagogen. 
Synagoge 
Wolnica. 

Freitag, 17. Novbr., abends 
4 Uhr., 

Sonnabend morgens 9½ Uhr 
mit Schacharis beginnend, 
Neumondverkünd. (Kis⸗ 
lew) und Predigt. 

nachm. 4 Uhr Mincha mit 
Jugendandachtu. Predigt. 

Sabdatausgang 4 Uhr 44 M 
Werktags - Andacht. 

Morgens 7 Uhr. Momag und 

Donnerstag 6 / Uhr und 
abends 4 Uhr. Montag: 
Jaum Kippur Koten. 
Synagoge B 
(Iſrael. Bruͤbergemeinde), 
Ulica Dominikanska. 
wa d. 17. Novbr., abends 


Wohnung, 


Gegend Brzecanica, Mickie⸗ 
wie za, zu mieten geſucht. Bes 
dingungen laut Vereinbarung. 
Ang. erb. u. Nr. 46, 79 an 
Annoncenbüro „Bar“ ‚ul. 
ge. Ralajczala 8. 

Ein ſehr ſchoͤn gelegene 
3 Zimmer⸗Wohnung 
bis zum 1. Dez. mit völlige! 
Uebernahme der Möbel 9 


geben. Off. u 4036 a. 
ee d. Bl. eroeten. 


Slellengeſuch: 


— da ud 
Hausverwaliung 


übernimmt | Sonnabend d. 18. Oktober, 
Fachmann, der mit den Ge⸗] vorm. 10 Uhr. 

een völlig vertraut iſt. Gefl. Die Andacht findet in der 
Angeb. u. E. B. 4041 a. d. geheizten keinen Synagoge 
Weichäftsſt. d. Bl. erbeten, I ſtatt. 


